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des Pulvers in die Höhe geworfen auf die nächſten Gebäude
niederfielen Die dickgemauerte Spitze des Thurmes ſchlug
die Garniſonkirche in Grund und Boden darnieder ein Stück
e die Garniſonſchule andere Stücke trafen die benach
arten Häuſer und die Heiligegeiſtkirche Es fehlte nicht an

wunderbaren Bewahrungen Ein Soldatenkind in dem benach
barten Garniſonlazareth wurde in der Wiege von Schutt ganz
bedeckt aber doch unverſehrt gefunden Ein Schulknäbchen
von ſechs Jahren blieb unter einer Bank 24 Stunden lang
liegen wurde aber nachher am Winſeln erkannt und lebendig
hervorgezogen Doch wurden in der Garniſonſchule 35
Soldatenkinder im Alter von 11 Jahren höchſt erbärmlich
en und zerquetſcht ſodaß die Eltern ſie an dem
olgenden Tage nur an den zerriſſenen Kleidern und daneben

liegenden Büchern kümmerlich erkennen konnten Außerdem
wurden noch 34 Menſchen darunter der Garniſonküſter er
ſchlagen und mehr als 40 ſchwer verwundet

König Friedrich Wilhelm I befahl kurze Zeit nach der
Kataſtrophe den Neubau der Kirche des Schulhauſes ſowie
den Bau eines Predigerwittwenhauſes und ordnete ſpeziell an
daß die neue Kirche auf derſelben Stelle mit Hinzunahme des
Grundſtückes der Schule und eines Theiles des Feſtungsbau
hofes errichtet werden ſollte Die Länge der neuen Kirche
wurde auf 185 Fuß die Breite auf 100 Fuß r der
Mauern und die innere Höhe exkl des Daches auf 54 Fußbeſtimmt Außerdem ſollte die Kirche 56 große und kleine

Fenſter und 8 große Thüren erhalten Mit der Leitung des
Baues wurde Geh Rath und Oberbaudirektor Gerlach
betraut und noch im September 1720 mit dem Bau begonnen
der Ende Mai 1722 vollendet war Auf Allerhöchſten Befehl
fand die feierliche Einweihung der neuen Garniſonkirche am
Sonntag den 31 Mai ſtatt

Einen Thurm hatte die Kirche nicht erhalten dagegen waren
über den Eingangsthüren runde Felder angebracht in welchen
ſämmtlich ſich ein der Soime zufliegender Adler mit der
Ueberſchrift Nec soli cedit er weicht der Sonne nicht be

findet welches Symbol auch das Siegel der Kirche erhielt
Unter dem Felde der Mittelthür würde die Jnſchrift

Garnison Kirche 1722
und über dem Mittelfenſter in einem Schilde der königliche
Ramenszug mit der Krone angebracht

Von der Kirche wird gerübmt zur Ehre Gottes und zumimmerwährenden Nachruhm des Königs daß ſeit der Reformg

tion und alſo in Zeit von 200 Jahren keine ſo große ſchöne
und helle Kirche in der Kurmark Brandenburg erbauet worden
Noch jetzt iſt ſie die größte Kirche der Hauptſtadt und iſt
keine ſo große wieder errichtet worden Ein längliches Viereck
das Innere von acht koloſſalen doriſchen Säulen getragen hat

3300 Sitzplätze deren Zahl bei beſonderen Gelegenheiten
durch aufgeſtellte Stühle leicht auf 4500 und mehr erhöht
wird Die eigenthümliche Form des hohen Daches in welchem
ein ganzer Wald von Bäumen aufgethürmt iſt wählte der
König üm die Kirche des Heeres auch in ihrer äußeren Ge
ſtalt der damaligen Form der Zelte ähnlich zu machen Der

daß nicht einmal die Reichen ihn rein bekamen Ja Plinius
ſagt man ſei ſo weit gekommen daß nur die Etiketten der be
rühmten Weinfirmen gekauft würden und der Wein ſchon in der
Kelter gepantſcht werde Er gab Methoden neuem Wein binnen
14 Tagen den Geſchmack von 10 Jahre altem zu geben Das
Gipſen der Weine war ſchon damals bekannt und Dioscorides
ſagt von demſelben daß er die Nerven ſchädigt ſchweren Kopf
erzeugt erhitzt und der Blaſe nachtheilig iſt

Neuere Bearbeitungen dieſes für ſeine Zeit hochwichtigen
Schriftſtellers nach pharmakotherapeutiſchen Geſichtspuntten fehlen
leider gänzlich obgleich man rührig deſtrebt geweſen iſt von
botaniſcher Seite Dioscorides auszulegen Auch eine deutſche
Ueberſetzung mit nebengedrucktem griechiſchen Text und ſachlichen
Anmerkungen würde das eingehendere Studium dieſes im Urtext
den heutigen Medizinern ſchwer verſtändlichen Autors weſentlich

Die einzige bis jetzt vorhandene und noch daVerdeutſchung des Dioscorides führt folgenden Tett ſehr
der Merkwürdi keit halber mitgetheilt iſt Kräuterbuch des ur

alten und in allerSt berühmten e aln von allerlei riechenden KräuternDioscorides nazarb en und Salb äumen HarzenA

köſtlichen albenSumme G o ctrantern ſcharpfſchmeckenden Kräutern
dere See ar Sirbne ehörig Kräuterwein Metallen
i Erden allem und jedem viel und mancherlei Thieren

derſelbigen heilſamen und nutzbaren Stück Jn ſieben ſonder
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Taufſtein wurde noch von der vorigen Kirche herübergenommen
Er beſteht aus einem großen ſauber ausgehauenen Sandſtein
der auf den vier Seiten mit Bildhauerarbeit verziert iſt Jm
erſten Felde zur rechten Seite erſcheint die Taufe Jeſu im
Jordan durch Johannes gegenüber im dritten Felde Jeſus
wie er ein Kind mitten unter die Jünger ſtellt und ſpricht
So ihr nicht werdet wie die Kinder werdet ihr nicht in das

Himmelreich kommen das zweite und vierte Feld ſtellt die
Liebe Jeſu zu den kleinen Kindern dar wie er ſie umfaßt
herzt küßt und ſegnet Die bisherige Orgel genügte für den
großartigen Bau nicht ſie wurde in die NicolaiKirche zu
Potsdam gebracht und der König befahl die Beſchaffung einer
Orgel die bis jetzt eine der größten und ſchönſten der Reſidenz
geblieben iſt Sie wurde reich geſchmückt mit Bildhauer
arbeit in verſchiedenen Kriegsrüſtungen Große Pauken des
gräflich Wartenslebenſchen Kavallerie Regiments wurden zu
derſelben geſchenkt ſie werden von zwei Kinderfiguren ge
ſchlagen Engel laſſen ſich beim Spiel mit Regung der Flügel
nieder und ſetzen die Trompeten in ihren Händen an und ab
in der Mitte ſtatt der ſonſt häufigen CimbelSterne ſtehen
zwei Sonnen denen zwei Adler zufliegen und die Flügel auf
und niederſchlagen Das großartige Werk hat 50 klingende
Stimmen welche zuſammen 3214 große und kleine Pfeifen ent
halten Am erſten Weihnachtsfeiertage 1725 konnte die Orgel
in Gegenwart des Königs eingeweiht werden auch jetzt wird
ſie an den Feſttagen nach dem Schluſſe des Gottesdienſtes ſo
geſpielt daß die Adler die Kinder die Engel thätig ſind wie
denn dies Orgelwerk für Fremde als eines der Wahrzeichen
Berlins gilt

Unter der Kirche wurde 1723 und 1740 ein großes Be
gräbniß Gewölbe angelegt in welchem ſeitdem eine ganze
Geſchichte begraben iſt Die Helden des ſiebenjährigen Krieges
die Feldmarſchälle von echtem Schrot und Korn aus der Zeit
des großen Soldatenkönigs Berlins berühmteſte Stadt
kommandanten ſie alle ſchlummern hier unten und erſt die
Ueberfüllung der Gewölbe hat im Jahre 1812 den Schluß
derſelben herbeigeführt Eigenthümlich iſt wie ſo manches aus
jener Zeit die Grabſtätte eigenthümlich die Konſervirung der
Leichen Nicht in einzelnen größeren oder kleineren Gewölben
ſind die Verſtorbenen beigeſetzt Nund um die Kirche läuft
ein breiter zuſammenhängender Gang während der mittlere
dazwiſchenliegende Theil des Fundaments feſt vermauert iſt
Jn dieſem Gange nun ſtehen dicht nebeneinander in Reih
und Glied die Särge der Verſtorbenen ohne äußeres Ab
zeichen ohne Gedenktafel und Schmuck Die Leichen aber
die ſich in dieſer großartigen Grabkammer vorfinden ſind alle
wohl erhalten und vollſtändig mumifizirt Die kleinen offenen
Fenſterchen die von allen Seiten die Luft zulaſſen müſſen
dieſe Wirkung hervorgebracht haben Da liegt mild lächelnd
in ſeinem Talar der Feldpropſt Gedicke da liegen ſie in ihren
Uniformen Keith Grumbkow Natzmer Wartensleben aus
nahmsweiſe mit ſeiner Familie Schmettau Schwerin Dohna
Hülſen WillichLottum SchorlemerAlſt Kalkreuth Maltitz
und viele viele andere von deren Grabſtätten kein Menſch
ſelbſt nicht die eigenen Nachkommen eine Ahnung hatten Als

x ä
bar Bücher unterſchieden Erſtlich durch Joannen Vanzium von
Aſt der Arzenei Doktorem verteutſcht nunmehr aber aufs neue
überſehen verbeſſert und mit lebhaften Figuren verziert Mit
Kayſ Maj Freiheit nit nachzudrucken Getruckt zu Frankfurt a M
durch Erasmum Kempfern in Verlegung E Corthoys Anno
1614 1626 und 1654

Literatur und RKunſt

Als ein empfehlenswerthes Gelegenheits oder Feſtgeſchenk
verdient das im Verlage von Eduard Anton in Halle er
ſchienene Buch Weihbeſtunden eine Auswahl chriſtlicher
Dichtungen von F G Tauer evangel Pfarrer zu Domnitz
Ephorie Könnern in Erinnerung gebracht zu werden Das Buch
enthält köſtliche Perlen edler Dichtung Aus allem weht uns
aroße Tiefe der Empfindung wahrhafte Frömmigkeit und Gottergebenheit entgegen Der Keſither des Buches wird daran einen
feſten Hort Troſt und Hoffnung haben in allen Lagen des Lebens
Der Verfaſſer hat es verſtanden die rechten Saiten eines
empfänglichen Kindesgemüthes anzuſchlagen den Accord den
Dreiklang der ſich in reine Harmonie auflöſen muß Es ſollte
dieſes ſchöne Werkchen in keiner guten Bibliotbek und in keinem
Bücherſchatze einer chriſtlichen Familie fehlen

Bibliothek der geſammten Naturwiſſenſchaften
unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner herausgegeben
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Eine dritte Forderung iſt die auf Säbel wenn dieſe ſcharf

faſſen was jedoch nur ſehr ſelten der Fall iſt ſo ſetzt es ordent
liche Wahrzeichen gewöhnlich fallen aber nur Flüchtlinge
die zwar brennen und auflaufen doch bald ohne Spuren ver
ſchwinden Dieſe Forderungen waren in Halle comment
mäßig nach gegenſeitiger Konvention konnte man auch andere
ſtellen wie ohne Binden und Bandagen die bedeutend gefähr
licher waren auf einen Gang in welchem Falle die Gegner
ſolange ohne Dazwiſchentreten der Sekundanten fortſ lugen
bis der Eine durch Wunden oder durch Ermattung am Weiter
gehen verhindert ſelbſt Halt rief Die Sekundanten ſprangen
nur ein wenn die Mützen abfielen eine Klinge ſprang oder
einer von beiden unfähig zum Haltrufen niederfiel

Duelle auf Piſtolen Stoßwaffen und Korbſchläger kamen
nur äußerſt ſelten vor und dann gewöhnlich mit Studenten
anderer Univerſitäten Von einem phyſiſch zum Schlagen

Untüchtigen mußte der Beleidiger Piſtolen annehmen mit
fremden Studenten wurde halb nach halleſchem halb nach dem
Comment jener gepaukt

Schnabel ging auf zwölf Gänge los er war der Beleidiger
hatte geſtürzt oder aufgebrummt der Sachſe gefordert

und daher Satisfaktion zu nehmen Zu unſeres Paukanten
rößtem Verdruß nahm der vielleicht plötzlich vom HeimwehVefallene nach dem ſechsten Gange Satisfaktion Schnabel

ſchlug auch obwohl leider nur flach unbarmherzig auf ihn los
und war an Körperkraft ihm weit überlegen Mit Lob über
häuft und des Namens Fuchsmajor würdig erklärt zog
Schnabel ab und ruhte auf ſeinen Lorbeeren wie mag es aber
ſeinem Gegner ergangen ſein Andern Tags trug er
wenigſtens ſtatt der blauen Mütze mit Silber eine einfache

grüne Fortſ folgt
Tand und Hanusvirthſchatt

Neue Kartoffel Sorten
Von G Dangers Sekretär des Vereins für öffentliche

Geſundheitspflege in Hamburg
Jn jedem Frühling werden in den SpezialKatalogen der

unermüdlichen Kultivatoren der Kartoffel neue Sorten empfohlen
während manche ältere von der Bildfläche verſchwinden
Einzelne diefer neu gezüchteten Varietäten ſind ohne Zweifel
gut obwohl wenige davon zu allgemeinem Anſehen als Speiſe
Brenn oder Futterkartoffel gelangen Es mangelt den Neu
heiten nicht etwa an unterſcheidenden Merkmalen der Farbe
der Größe der Form und der Reifezeit wohl aber fehlt den
meiſten die angeprieſene Widerſtandsfähigkeit gegen Krankheiten
oder die Eigenſchaft des reichen Ertrags oder die Schmack
haftigkeit oder ein hoher Stärkegehalt

In der Regel ſind die Erzeugniſſe des Gartenbaues welche
auf den Ausſtellungen die höchſten Preiſe erzielen auch für
den Genuß die beſten bei den Kartoffeln iſt ſolches jedoch
ſelten der Fall Jm Gegentheil ſind manche als beſonders
ſchön ins Auge fallende Kartoffeln nicht gut von Geſchmack und
andere weniger anſehnliche Varietäten beſitzen dieſe Eigenſchaft
in hohem Grade Ueberhaupt giebt es trotz der fortwährenden
Einführung neuer Kreuzungs Kartoffeln nur wenige Varietäten
welche billigen Anſprüchen genügen Deſſenungeachtet ſind die
vielen Verſuche welche zur Gewinnung neuer beſonders wider
ſtandsfähiger KartoffelSorten angeſtellt werden von hoher
Wichtigkeit weil es nur auf dieſem Wege möglich iſt dem
Ziele näher zu kommen

Bekanntlich iſt unſere Kartoffel Solanum tuberosum
von welcher alle die kultivirten Varietäten abſtammen auf der
Bergkette der Andes einheimiſch wo der Regen faſt unbekannt

m woraus die Degeneration dieſes Gewächſes in den feuchteren
limaten theilweiſe erklärlich wird Es giebt jedoch einige

andere Kartoffel Sorten welche bis auf die neueſte Zeit in
Europa nicht angebaut worden ſind Eine davon iſt das
Solanum maglia Dieſe Varietät iſt durch Darwin in dem
ChonosArchipel 440 ſ Länge und 460 ſ Breite entdeckt und
deshalb bemerkenswerth weil ſie in dem feuchten niedrigen
Marſchboden an der Küſte wild vorkommt Eine dieſer ähn
liche wilde Varietät iſt durch den bekannten Kunſt und
Panre rt W Sutton in Reading mit Reading Ruſſet

aterſon s Viktoria Walkers Regent und einigen anderen be
kannten Sorten gekreuzt worden

Zu dieſem Zwecke waren die rothſchaligen Knollen der
wilden Varietät von welcher noch niemals Samen gewonnen
worden in Töpfen zur Blüthe gebracht welche durch Samen
ſtaub der obigen Sorten befruchtet wurde Drei vollſtändig
entwickelte Beeren mit ausgebildeten Körnern wurden davon
geerntet und letztere im Frühling 1885 ausgeſäet Während
nun die Knollen der wilden Varietät nur die Größe von
Tauben Eiern hatten waren die Knollen der Kreuzung 8 bis
12 an jeder r bereits erheblich ſtärker Gekocht waren
ſie von erſter Qualität zum e w

Die von 23 Pflanzen im Jahre 1885 e Knollen
wurden im Frühjahr 1886 ausgeſetzt ine Anzahl vonAutoritäten auf dem Gebiete der lanne und der
KartoffelKultur darunter Dr Hogg Dr Maſters Mr Shirlye

Hibberd beſuchte das Verſuchsfeld und konſtatirte die günſtigen
Refultate dieſes Experiments Es wurden von 15 Unzen
der Kreuzung mit Reading Ruſſet 122 Pfd an Knollen ge
wonnen Die Form und Qualität derſelben läßt nichts zu
wünſchen übrig ſowie auch die Hybriden der wilden
Varietäten mit bekannten kultivirten Sorten ſehr erfolgreich
geweſen ſind

Die Veranſtaltung der obigen Kreuzung würde nicht mög
lich geweſen ſein wenn nicht die wilden Formen der Kartoffel
pflanze in dem kgl botaniſchen Garten in Kew gezogen wären
Außerdem intereſſirt ſich die engliſche Ariſtokratie nach dem
Beiſpiele der Königin und des Prinzen von Wales ſehr für
die Fortſchritte der Landwirthſchaft und des Gartenbaues Jn
dieſem Falle hatte der Earl Catheart die Firma Sutton in
Reading zur Hybridiſirung der wilden Kartoffel veranlaßt und
mit dem nöthigen Material verſorgt

Die deutſchen Kartoffelzüchter welche ſich ſolcher Patreniſation
nicht erfreuen haben durch eigene Kraft von kleinen An
fängen aus nicht mindere a erreicht als ihre engliſchen
D ensſſen und darf ihnen dieſe Anerkennung nicht verſagt
werden
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Satisfaktion Abbitte dem Gegner auferlegte Geld oder
Gefängnißſtrafe Hält es oder ſollte es der in s öffentliche
Leben Getretene unter ſeiner Würde halten bei Ehren
kränkungen zur Angeberei ſeine Zuflucht zu nehmen um wie
viel mehr dann der Student der im jugendlichen Alter ſich
über ſo vieles was jenen bindet hinwegſetzt ſich in der
Führung der Waffen geübt hat die Fechtboden und Fecht
t ſind überall erlaubt weder Familie noch ein Amt

itzt
Verwerfen wir aber jenen Weg ſo bleibt nur gänzliches

Jgnoriren des angethanen Schimpfes oder Selbſthilfe übrig
zu erſterem mag nicht jeder hinlängliche Langmuth und chriſt

liche Geduld haben er greift alſo zu letzterer Hier ſtehen
ihm manche Mittel offen er kann verbaliter und realiter
durch Schimpfen und Schmähungen durch Prügel oder
wie wir leider erfahren durch hinterliſtig meuchel
mörderiſches Aufpaſſen und Ueberfallen ſich Genugthuung ver
ſchaffen wollen Handgreifliche Demonſtrationen wird jeder
erwidern es entſtünden ſonach förmliche Schlägereien da die
Anweſenden und Dazukommenden eine Partei pro oder contra
ergreifen würden Verabſcheuet doch der beſſere Theil unter
den Arbeitern und Handwerkern dieſe Selbſthilfe ſollten die
gebildeteren Studenten ihnen nachſtehen Und thaten ſie
dieſes wie es leider auch geſchehen was waren die
e Dolchſtiche Lähmungen ja Todtſchlagertheidigen wir daher inſofern das Duell als es nicht

übertrieben nicht wegen jeder lächerlichen Kleinigkeit vollzogen
wird Zu dem Ende wären die bei vielen Landsmann
ſchaftern die ſich von einer Berbinng nie oder höchſt
ſelten unter einander duellirten und bei den Burſchen
ſchaften durchgehends eingeführte Ehrengerichte ſehr zweck
mäßig es durfte kein Duell vor ſich gehen bevor es vor
jenem aus geachteten Studenten gebildeten Gerichte ver
handelt und von ihm genehmigt war Viele ſonſt ſtatt
gefundene Duelle wurden weil die Kontrahenten ſich lächerlich
zu machen over für unverbeſſerliche Raufbolde gehalten zu
werden befürchteten gar nicht vorgebracht und alſo nicht voll
zogen andere wurden durch Vernunftgründe und Vermittelungen
rückgängig gemacht Die Burſchenſchafter gingen hierin oft
zu weit ſtatt den gegenſeitigen e zu beſänftigen fachten ſie

ihn durch Verweigerung der begehrten Satisfaktion noch mehr
an und bewirkten dadurch öfter daß die Unverſöhnlichen
Waffen von Corps oder Piſtolen wählten

Auf die verſchiedenen Arten der Duelle werden wir ſpäter
noch tommen ſuchen wir ſelbſt unſern Fuchs Schnabel wieder
auf deſſen Anſichten über jene ſtreitigen Punkte wir nicht
genau zu kennen behaupten doch das verſichern können daß er
nicht geradezu ein Feind ſpäter ſogar ein Freund vom
Duelliren wurde und dies oft bethätigte Folgen wir ihm jetzt
u ſeinem erſten Duelle das er mit dem harmloſen Sachſenſuche in Reideburg kontrahirte und nun ausfocht

Selten fand man es daß ein älterer Student mit einem
ſe anband in dieſem Falle hatte der letztere eine geſetz

liche Friſt von vier Wochen um ſich noch in den Waffen zu
üben öfter rieben ſich Füchſe unter einander und verſuchten
ſich mit ihres Gleichen Derjenige Fuchs welcher zuerſt bei
ſeiner Verbindung ſich paukte bekam den ehrenden Beinamen
Fuchsmajor Dieſen wollte Schnabel ſich gar zu gern

erwerben mit Schrecken hatte er in Erfahrung gebracht daß
auch ondere Märkerfüchſe kontrahirt und im Sinne hatten
loszugehen, deshalb ließ er ein über das andere mal ſeinen

Gegner den Sachſen beſtimmen d h ſeinen Willen das
Duell abzumachen Zeit und Ort angeben um ſeinen Neben
buhlern zuvorzukommen aber der Sachſe war ſaumſelig
ſchon glaubte Fuchs Schnabel um die Ehre des Fuchsmajor
titels zu kommen Zum Glück waren aber ſeine Mitbewerber
wie deren Gegner nicht ſehr blutgierig der Sachſenfuchs
erklärte ſich endlich bereit nachdem er tüchtig eingeſchlagen und

ſchlagen war was auch unſer Held nicht verſäumte und
die Pautkerei wurde auf den folgenden Tag beſtimmt

Obwohl Freund Felix durchaus nicht furchtſam war ſo
regte ſich doch während der Nacht die er meiſt ſchlaflos zu
brachte noch mehr aber am andern Morgen ein gewiſſes
Etwas in ihm das faſt wie Beklemmung wie eine heimliche
Angſt ſich andeutete Ermuthigt wurde der beinahe Eina lccie durch das Erſcheinen ſeines Sekundanten der die
Ende leicht nahm noch einige Gläschen Schnaps mit
dem hhholenren leerte und durch ſeine Gleichgiltigkeit und

Ruhe dieſem imponirte daß er jene Eigenſchaften ſelbſt wieder

gewann Der Weg führte ſie nach der Blutkammer einem
finſtern Gemache nach hinten wo gewöhnlich der Sicherheit
wegen gepaukt wurde und ſchon viel Blut vergoſſen war daher
der Name Der Gegner war ſchon am Platze jedoch in einer
Nebenſtube der Arzt erſchien auch verbarg ſich aber in einem
Nachbarhauſe und nun wurde zum Anziehen geſchritten
Dieſe Vorbereitung iſt abſchreckend langweilig und entmuthigend
Lederne ſtark wattirte Hoſen Paukhoſen die hinten zu
geſchnallt werden decken Unterleib und Schenkel um den Hals
wird eine faſt fußhohe Binde Paukbinde gelegt die die
freie Bewegung des Kopfes und Halſes hemmt aber un
durchſchlagbar iſt Der Kopf wird je nach der geſchärften
Forderung auf zwölf oder vierundzwanzig Gänge mit einer
wattirten mit großem feſtem Schild verſehenen Mütze an
welcher die Farben der Verbindung oder mit einem breit
rändrigen Hut Paukhute bedeckt Der linke Arm wird
gewöhnlich hinten an die Paukhoſe gebunden der rechte
dagegen verlangt die mühſeligſten Vorkehrungen Die Gelenke
an der Hand und an dem Ellenbogen werden mit geflochtenen
und feſt gedrehten ſeidenen Tüchern Würſten kunſtgerecht
umwickelt dann noch mit ſeidenen Tüchern umwunden
Hierüber wird wenigſtens in Halle der lederne bis
über den Ellenbogen reichende Fechthandſchuh Stulp ge
zogen und nochmals an den gefährdeten Gelenken mit ſeidenen
Tüchern überbunden

Jetzt iſt der Paukant angezogen und zur Ehrenreinigung
bereit Ritterlich und lächerlich einem Popanz oder einer
Vogelſcheuche ähnlich tritt er von ſeinem Zeugen geführt der
den rechten Arm unterſtützt und nach jedem Gange hält auf
den Kampfplatz Sein Zeuge ſteht als tröſtender ermuthigender
rathender Genius auf ſeiner Rechten hält den blinkenden
ſcharfen Schläger den er nach jedem Gange während
deſſen er ſich aus der Schußweite entfernt wieder
abnimmt und im nöthigen Falle den in Unordnung
gerathenen Anzug ſeines Paukanten wieder ordnet Die
Sekundanten nehmen die Menſur die zwiſchen beiden
Duellanten nöthige Entfernung welche der Unparteiiſche
ein aus einer unbetheiligten Verbindung gewählter Schieds
richter mit Kreide bezeichnet ſpäter die gemachten Gänge auf
eichnet und in ſtreitigen Fällen entſcheidet Der Sekundantſtellt ſich dem Duellanten zur Linken ihn mit ſeinem Rappiere

was zwar unterſagt ſo viel als möglich deckend Nach
dem dies alles in Ordnung kommandirt der Sekundant des
Beleidigten Auf die Menſur Ergreift die Waffen

Nach dieſem Kommando ergreifen die Blutgierigen die
Schläger und bekommen dadurch neuen Muth und neuen Haß

Legt euch aus N N haut aus Dies iſt das
halleſche Kommando demzufolge ein Beſtimmter den Aushieb
thun muß Glaubt einer der Sekundanten daß ein Hieb
geſeſſen ſo ruft er Halt ſpringt ein und bringt die

Kämpfenden auseinander Hierdurch iſt ein Gang beendigt
deren zwölf und vierundzwanzig gemacht werden oft mehr
indem ein Gang in welchem nichts geſeſſen nicht zieht
Bei einer Forderung auf zwölf Gänge werden die Paukanten
von den Sekundanten unterſucht ob ein ſcharfer Hieb geſeſſen
hat neun a fallen in der Regel flach und ob er
in dieſem Falle Anſchiß iſt Ein Hieb nach dem Haltrufen

Nachhieb gielt nicht mehr hierfür ebenſowenig wie der
welcher vor dem geſetzlichen Aushiebe fällt Jſt die Wunde
wenigſtens einen Zoll lang durch drei Häute gedrungen und
blutet ſie ſo iſt es Anſchiß erhält dieſen der Beleidiger ſo
iſt das Duell vorbei die Suite ex der Beleidigte kann
noch einen zweiten verlangen doch ſteht es ihm auch frei nach
dem erſten oder ſelbſt wenn durchaus nichts herausgekommen
nach jedem Gange von dem ſechsten an Satisfaktion zu
nehmen Dies geſchieht eben ſo häufig als daß in allen zwölf
Gängen nichts Blutiges fällt

Eine andere Forderung iſt auf vierundzwanzig Gänge mit
Mützen Man kann hier auch Satisfaktion nehmen oder alle
Gänge abmachen ein mühſeliges Geſchäft wobei jedoch
nicht unterſucht und kein Anſchiß erklärt wird Will ein
Paukant nach einer erhaltenen Wunde es kommen deren
bisweilen recht anſtändige vor da die Schläger ſcharf geſchliffen
und ein nur etwas abgeſtumpfter oder beſchädigter gegen einen

da e n gehe weiter gehen ſo wird der
ath des Doktors eingeholt dieſelbe müßte denn zu unbedeutend ſein iß ä
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nach der Schlacht von Jena die franzöſiſchen Truppen in
Berlin eingerückt waren wurden von ihnen auch dieſe Särge
erbrochen um den Todten etwaige Koſtbarkeiten die Liebe und
Verehrung ihnen in die Gruft mitgegeben zu rauben 1874
aber wurde durch kaiſerliche Munifizenz Ordnung in das bis
zum Eingang gefüllte Grabgewölbe gebracht Bei dem Sarge
Keiths ſteht mit Kreide an die Wand geſchrieben der Name
des Helden Er liegt in Uniform mit dem Orden völlig
erhalten ja man will noch den Schuß in der Bruſt erkennen
an dem er geſtorben

So ſah die Kirche die Tage des großen Königs Er ſelbſt
Friedrich II ſchenkte ihr zwei ſilberne in und auswendig ſtark
vergoldete Kelche mit den dazu gehörigen Patenen welche bis gegen
wärtig im Gebrauch geblieben ſind Am 11 Nov 1745 ließ
er durch die Garde du Corps 79 Fahnen und 8 Standarten
welche dem Feinde bei Hohenfriedberg und Soor entriſſen
waren in die Garniſonkirche bringen und zur Erinnerung

göttlicher Hilfe und Ehre darin aufhängen Am 6 Jan 1746
brachte das Corps der Königlichen Garde zu Fuß noch
13 Fahnen und 4 Standarten welche bei Keſſelsdorf ge
wonnen waren in die Kirche Unerwieſen iſt ob ſpäter in
der Franzoſenzeit dieſe in der Kirche befindlich geweſenen
Fahnen geraubt oder gerettet wurden obgleich viel dafür
ſpricht daß ſie ſich gegenwärtig unter den Trophäen im Zeug

hauſe befinden 5Jn Erinnerung an die glänzenden Siege die der König
erfochten ſchmücken noch fünf große Bilder von B Rode die
Kirche und feiern in allegoriſchen Figuren die Helden die

Führer zu den Siegen eSchwerin fällt mit der Fahne in der Hand die Sieges
göttin ſetzt dem Sterbenden den Kranz auf Kleiſt s Urne
auf einem Grabmal über ihr weint die Göttin der Freund
ſchaft Winterfeld s Bruſtbild auf einem Monument die
Heldenmuſe ſitzt davor und ſchreibt ſeine Thaten nieder
Keith s Urne wird von der Göttin des Ruhmes mit
Lorbeeren umwunden die Standhaftigkeit auf eine abgeſtutzte
Säule gelehnt krönt Zieten s Urne worauf ſein Bildniß
mit einem Sternenkranz auf dem Grabmal liegt die Tiger
decke des Feldherrn unten an demſelben ruht ein Löwe Nur
mit Mühe wurden dieſe Bilder in der Unglückszeit des Vater
landes im Holzſtall des Garniſonpredigerhauſes vor den
Franzoſen geborgen und gerettet

Schien es doch als ob dieſe nach ihrem Einrücken in Berlin
nach der Schlacht bei Jena vorzugsweiſe gegen dieſes Gottes
haus ihren Haß gerichtet hätten Sie verwandelten die Kirche
in ein Heu und BranntweinMagazin wozu ſämmtliche
Bänke im unteren Theile der Kirche entfernt wurden Erſt
im Febr 1808 als der Jnhalt des Magazins aufgebraucht
war wurde die Kirche dem gottesdienſtlichen Gebrauche zurück
gegeben aber freilich in dem traurigſten Zuſtande die Fenſter
faſt ſämmtlich zerſchlagen das Pflaſter des Fußbodens zerſtört
die Orgel faſt unbrauchbar das ganze Jnnere des Gottes
hauſes von Schmutz bedeckt und von Sperlingen in Menge
durchflogen

Die Zeit der Erhebung des preußiſchen Volkes kam und die

u D Otto Dammer Mit Farbendrucktafeln und HolzſchnittenWegen Verlag von Otto Weiſert Das Unternehmen wendet
ſich an die weiteſten Kreiſe deren Bedürfniß und Faſſungsgabe
es durch gemeinverſtändliche Behandlung des Stoffes entgegen
kommt Vor anderen derartigen Sammelwerken will es ſich durch
eine gleichmäßige und einestheils lückenloſe anderentheils Wieder
holungen vermeidende Bearbeitung der einzelnen Zweige der
Naturwiſſenſchaften hervorthun Um jeder von ihnen Luft und
Licht zu gewähren werden die einzelnen Disziplinen beſondere
Bände füllen Die Bibliothek wird ſich auf das ganze weite Ge
biet der Naturwiſſenſchaften erſtrecken daher auch auf den Menſchen
ſelbſt und ſeine tauſendfachen Beziehungen zu der ihn umgebenden
Natur eingehen Beſondere Beachtung wird auch dem Wie der
Forſchung geſchenkt werden weshalb nicht nur auf die Geſchichte
der einzelnen Fächer zurückgegangen ſondern der Forſcher auch
in ſeinem eigenſten Heim dem Laboratorium der Sternwarte dem
Muſenm oder wie ſonſt ſeine Arbeitsſtätte heißen mag aufgeſucht
werden ſoll Die Bibliothek wird mit 60 bis 70 Lieferungen
Lex Okt 64 zum Preiſe von je 1 M abgeſchloſſen ſein Mit

der Phyſtologie oder die Lehre von den Lebeuserſcheinungen
im menſchlichen und thieriſchen Körper Von De S Rahmer in
Greifswald hat das beſchriebene Unternehmen einen recht ver
heißungsvollen Anfang genommen indem der Verfaſſer mit Glück
bemüht geweſen iſt gleichzeitig den Anſprüchen auf Gründlichkeit
und Auf Lesbarteit Rechnung zu tragen Die Ausſtattung iſt recht

Räume der nothdürftig wieder hergerichteten Garniſonkirche
erſchallten wieder vom Lobgeſang des Gottes der i

nach langer Schande Nacht uns Allen
in Flammen aufgegangen war

Der ſiegreich heimgekehrte König Friedrich Wilhelm III
ließ auf die Bitte des Garniſonpredigers Ziehe Anſchläge zur
durchgreifenden Erneuerung der Kirche welche die Spuren
der Verwahrloſung in den Zeiten des Krieges nur zu deutlich
an ſich trug machen und genehmigte ſie trotz der enormen
Koſten ſcheukte auch ſelbſt der Kirche ein von Begas gemaltes
Altarbild Jeſus in Gethſemane am Oelberge vorſtellend
ferner zwei große gußeiſerne Kandelaber zwei dergleichen
Leuchter und Kruzifix für den Altar welchen letzteren ſowie
die Kanzel die Großfürſtin ſpätere Kaiſerin von Rußland
Schweſter des Königs mit einer blauen und mit ſilbernen

Sternen geſchmückten Decke zierte
Während des Umbaues hatte der Gottesdienſt in der Neuen

Kirche auf dem jetzigen Schillerplatz ſtattgefunden Am
29 Okt 1817 beinahe hundert Jahre nach ihrer Erbauung
in den Tagen des 300 jährigen Jubiläums der Reformation
wurde die Kirche wieder eingeweiht Der König erſchien mit
dem ganzen Königlichen Hauſe und die Prinzen und
r e a an den Stufen des Altarsim Gotteshauſe des Heeres nieder durch deſſen glä ida I ber Nur n war h deſſen glänzende Siege
Am 30 Nov 1817 fand in der Kirche die AufſtelluGedächtnißtafeln für die Ritter des Sir cwen re r

welcher ſämmtliche in Berlin anweſende Ritter verſammelt
waren Die Jnhaber der Kreuze am weißen Bande hatten in
der Kirche auf den Emporen Platz zu nehmen und dort den
Zug der Ritter des Kreuzes am ſchwarzen Bande zu erwarten
welche ſich im Ritterſaale des königlichen Schloſſes verſammelt
und von hier aus den feierlichen und militäriſch geordneten
Zug in die Garniſonkirche angetreten hatten Nach der
Predigt begaben ſich die königlichen Prinzeſſinnen an den Altar
wo die Gedächtnißtafeln aufgeſtellt waren und bekränzten die
ſelben unter dem Donner der im Luſtgarten aufgeſtellten
Kanonen Die damals aufgeſtellten Gedächtnißtafeln welche
auch die nen der Vertheidiger Kolbergs enthalten ſind noch
jetzt dieſelben

Jm Jahre 1835 ſchenkte der König der Kirche ein zweites
großes Altarbild von Henuſel Chriſtum vor Pilatus darſtellend
damit ſein chriſtliches Heer unter allem kriegeriſchen Glanze
nie des Wortes des Heilandes vergäße Mein Reich iſt nicht
von dieſer Welt

Auch Friedrich Wilhelm IV erwies der Kirche ſeine Huld
Er ließ ihr einen Marmor Altar unter glänzendem Dache er
bauen an deſſen Giebel das Kreuzeszeichen des Kaiſers
Konſtantin in verſchlungenen griechiſchen Anfangsbuchſtaben des
Namens Chriſti Ch ein Sinnbild der Siegeskraft
chriſtlicher Krieger giebt

Jm Jahre 1855 tagte der deutſche evangeliſche Kirchentag in
der Garniſonkirche Jm Jahre 1857 vereinigten ſich hier
evangeliſche Chriſten aus allen Ländern der Erde um in den

gut zur Erläuterung des Vorgetragenen Lehre vom Stoffwechſthieriſche Wärme Phyſiologie der Muskeln Nerven 2c ſind S

Abbildungen eingefügt worden
Kompendium der praktiſchen Medizin von Sanitäts

rath Dr Kunze 9 Aufl Verlag von Ferdinand Enke in
Stuttgart Dieſes Buch iſt nun ſchon in neun Auflagen deren jede
5000 Exemplare zählte alſo im ganzen in 45,000 Exemplaren
verbreitet Auf einen ſolchen Erfolg darf der Verfaſſer des
Werkes den auch die SaaleZeitung zu ihren Mitarbeitern zädlt
gewiß mit großer Genugthuung blicken denn einen gleichen
dürften wohl nur ſehr wenige wiſſenſchaftliche Werke größeren
Umfanges aufzuweiſen haben Außer dem Erfolge ſprechen aber
wie zu unferer Kenntniß gekommen iſt für den Werth und die
Brauchbarkeit des Buches auch noch die ſchmeichelhafteſten
Beurtheilungen erſter mediziniſcher Autoritäten ſowie der Um
ſtand daß es bereits in die meiſten lebenden Sprachen überſe
worden iſt Das Buch iſt und wird auch in Zukunft ein wert
volles Stück der mediziniſchen Literatur ſein

Von Er Hofmann Die Schmetterlinge Europas
komplett in 22 Lieferungen s 1 lieger uns nunmehr die

Lieferungen 10 vor Wir können nur wiederholen was wir
ſchon früher über dieſes Werk bemerkten nämlich daß daſſelbe
wegen ſeiner vorzüglichen Ausſtattung verdient allen Schmetter
e auf das Wärmſte zur Anſchaffung empfohlen zu
werden
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Sverſchiedenſten Zungen ihre Einheit in dem Bekenntniſſe zu
Dem Evangelio auszuſprechen Selbſt in türkiſcher Sprache
S angelſcheg See
evang
Preußen

des Evangelii verkündigt durch einen armeniſch
ſtlichen aus Konſtantinopel Dem Könige von

wurde gerade in dem Gotteshauſe in welchem dem
iſchen Schwerte der Hohenzollern ſo oft Sie eht ware

u das Lonteliſche Bekenntniß für Toleranz Gewiſſensfrei

dem

rochen das was die Könige von Preußen
dboden gewirkt haben in Schutz und Schirm

und alle die anderen hohen Zim Güter welche auf
Boden des evangeliſchen Chriſtenthums entſproſſen ſind

Der Schlußgottesdienſt in welchem Evangeliſche aus den verſchiedenſten G

S zen danket alle Gott anſtimmten gehört zu den großartigſten
ölkern und Zungen unter Poſaunenklang das

die je in einem evangeliſchen Gotteshauſe der Erde be
gangen ſein mögen

Unter des jetzt regierenden Königs Majeſtät deſſen Königs

e zur deutſchen Kaiſerkrone erſtarkte ſah die Kirche glor
e Tage Jm Jahre 1864 wurde der Sieg über die Dänen
Jahre 1866 wurden die Siege im öſterreichiſchen Feldzuge
Jahre 1870 und 71 die großen Thaten im Feldzuge gegen

Frankreich gefeiert Kurz nach ſeiner Krönung hatte König
Wilhelm eine S Reſtauration des Kirchengebäudes
befohlen Die

ſcheinung eine ganz neue geworden als ſie am 8 Nov 1863
irche war in ihrer äußeren und inneren Er

ottesdienſtlichen Gebrauch feierlich wieder übergeben wurdedemS Saſonders erhebende Feiern in dieſer Kirche waren in der

S n

Folge der Dank und Friedensgottesdienſt am 18 Juni 1871
der gehalten wurde in Anweſenheit Sr Majeſtät des Kaiſers
und der königlichen Familie vieler dentſcher Fürſten der Heer
führer und einer ungeheuren Menſchenmenge welche die Kirche
nur zum Theil zu faſſen vermochte ferner am zweiten Pfingſt
tage 1872 die kirchliche Neuweihung der Fahnen und Stan
darten der in Berlin anweſenden Truppentheile welche mit
Ehrenſchleifen oder dem eiſernen Kreuze in der Fahnenſpitze
für den Krieg 1870 71 dekorirt worden waren Jm ganzen

enden bei dieſer Feier 27 Fahnen und Standarten den
ar

Am 2 Juni 1872 feierte die berliner Garniſonkirche ihr
150 jähriges Jubiläum Am 31 Mai 1722 war der Ein
weihungstag geweſen der diesmal weil auf einen Freitag
fallend auf Allerhöchſten Befehl auf den folgenden Sonntag
verlegt wurde

So ſieht denn dieſe Kirche auf eine 165 jährige glorreiche
Geſchichte zurück und umfaßt in ihren Denkmalen die Ent
wickelung Preußens vom erſten preußiſchen Könige bis zum
erſten deutſchen Kaiſer aus dem Hohenzollerngeſchlecht Möge
es ihr die gleich einem vielumſchriebenen Denkſtein der großen
Thaten Gottes an unſerem Volke im Häuſermeere der Reichs
hauptſtadt ſteht noch lange vergönnt ſein dem Heere als
Heimathsſtätte zu dienen worin es ſich ſtärtt zur alten
preußiſchen Loſung Mit Gott für König und e

X

Zur Geſchichte der Mekeorologie in Preußen

Die neueſte Publikation des Kgl Preuß Met Inſtituts zu
lin die erſte größere Veröffentlichung deſſelben ſeit ſeiner

e erfolgten Reorganiſation führt zwar nur den
Ergebniſſe der meteorologiſchen Beobachtungen im

S Jahre 1885 enthält aber außer dieſen Reſultaten welche
ſich faſt ausſchließlich auf eine möglichſt umfangreiche ſtatiſtiſche

t und tabellariſche etwa des ganzen Werts beanſpruchende
t gZuſammenſtellüng beſchränken in der das erſte Fünftel füllen
c Einleitung eine hier zum erſtenmale in beinahe idealer

Vollkommenheit und aufgrund von Aktenmaterial und perſön

e R
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üUicher Betheiligun
meteorologiſchen

der das preußiſche Syſtem befolgenden Nachbarländer Sei

77 Meteorologi

wiedergegebene Entwickelungsgeſchichte des
nſtituts in Preußen mit Berückſichtigung

r e geſtattet dem Leſer an der Hand dieſer der
erſten Oberbeamten am Jnſtitüte Herrn Dr

llmann entſtammenden re Ausführungen gleich
einiges Intereſſe an den Inſtitutsbeſtrebungen abzu

53 ren zu verſuchen indem ich ihm die Vorbereitungen und
minimalen Anfänge ſowie das ſtete Emporwachſen der

als len bis auf den jetzigen Stand
kt ſchildere natürlich nur ſoweit es ſich um die Pflege

aber um die wiſſenſchaftlichen Erfolge der Meteorologie
bei uns in Preußen handelt

Den erſten Anſtoß zu einer rückſichtsvolleren Behandlung
des damaligen Aſchenbrödels unter den Wiſſenſchaften zu

D welchen von vielen die Meteorologie nern ger nicht
v Ferne wurde gab wie allgemein bekannt iſt der Neſtor der
S wiſſenſchaften unſeres Jahrhunderts Alexander von

umboldt Weniger bekannt dürfte es ſein wie geradede Mann es war durch deſſen Einfluß das meteoro

logiſche Jnſtitut als es nun einmal ins Leben gerufen wurde
mit dem Statiſtiſchen Bureau verbunden wurde von dem es

jetzt nach 39fährigem Beſtehen abgetrennt iſt trotzdem
S der Zuſammenhang zwiſchen beiden Inſtitutionen

ein äußerlicher und nichts weniger als feſter warh gin oldt hatte durch ſeinen Einfluß in England dort und in den

Kolonien zahlreiche meteorol Stationen begründen helfen und
454
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empfand es darum um ſo ſchmerzlicher daß ſein Vaterland
nichts derartiges aufzuweiſen hatte Wiewohl er nun zweifelos
die Nothwendigkeit der Unterordnung eines meteorol Central

ſtituts unter das Miniſterium für geiſtliche ec Angelegen
heiten einſah ſo ließ ihm eine Disharmonie mit dem damaligen

sminiſter von Eichhorn einen von ihm ausgehenden
chlag als wenig erfolgreich erſcheinen während ihm auf der

Berlin 1887 bei A Aſcher u Co Preis 20 M

l

anderen Seite der Direktor des ſtatiſtiſchen Bureaus Prof
Dieterici welches vom Handelsamte reſſortirte ſehr ergeben
war Die vorbereitenden Schriftſtücke führten bald zu einem
ſehr erfreulichen Reſultate nämlich zu einer vom 9 Januar
1846 datirten Kabinetsordre Friedrich Wilhelms IV der ſeine
Genehmigung zur Einrichtung eines meteorol Jnſtituts imſtatiſtiſchen Burenn ertheilte falls nicht un verhältnißmäßig

große Koſten daraus entſtänden Auf Humboldt s Vorſchlag
wurde nun Dr Mahlmann der ſich durch eine Arbeit über
die Vertheilung der Wärme auf dem Erdkörper bereits einen
Namen erworben hatte mit der Ausarbeitung von Organiſa
tion und Jnſtruktion betraut auch mußte derſelbe zur Auf
ſuchung von paſſenden Beobachtungsſtationen und Beobachtern
die Monarchie bereiſen was alles ſo ſyſtematiſch und erfolg
reich geſchah daß bereits am 17 Okt 1847 durch beſondere
Kabinetsordre das Inſtitut gegründet werden konnte Das
Inſtitut begann mit noch nicht 20 berichtenden Stationen
verfügte aber 1848 ſchon über deren 35 Theilweiſe erreicht
wurde dieſe Betheiligung dadurch daß einzelnen Beobachtern
eine kleine pekuniäre Entſchädigung geboten wurde die aber
naturgemäß nicht über den Charakter einer Gratifikation hin
ausging und auch heute noch nichts anderes darſtellt mit Be
z auf die großen von den Beobachtern geforderten Arbeitseſtungen Mahlmann ſollte ſich leider ſeiner Erfolge nicht

lange freuen er ſtarb am 8 Dez 1848 auf einer Jnſpektions
reiſe in Schleſien Lange durfte natürlich die Stelle nicht
unbeſetzt beiben und es gelang Dieterici Heinrich Wil
helm Dove als Nachfolger Mahlmanns mit dem Titel
eines wiſſenſchaftlichen Beiraths zu gewinnen Zunächſt
lag es dieſem ob die Mahlmann ſche Inſpektionsreiſe zu
beenden wobei er Gelegenheit fand Material zu ſammeln
um die Nothwendigkeit der Errichtung von Höhen
Gebirgs Stationen zu begründen und die erforderlichen

Mittel dafür zu erhalten Sodann aber begann er an der
Drucklegung und Herausgabe des 1 Jahresberichts deſſen
Erſcheinen ſich leider bis 1851 verzögerte der 2 Bericht konnte
erſt 1858 erſcheinen weil alle Arbeit eigentlich nur auf Dove
laſtete der aber den Erfolg hatte daß nun auch andere
Staaten Norddeutſchlands und im Verfolg allmälig auch
übbeutſchlands ſich veranlaßt fühlten hierin Preußen zu
kopiren ober doch wenigſtens etwas Aehnliches zu erſtreben und
vas Erſtrebte dem berliner Jnſtitute zur Verfügung zu ſtellen
Erſt im Jahre 1866 als infolge der politiſchen Ereigniſſe die
Anzahl der vom met Jnſtitute in Berlin reſſortirenden

Stationen plötzlich eine erheblich größere wurde erhielt Dope
in der Perſon des Jngenieurs jetzigen Profeſſors der Geodäſie

e

72 ea e e e e
109

Herrn Doergens einen Aſſiſtenten mit welchem im Verein 1856 von 70 Stationen
nun weitergehende Arbeiten geplant und ausgeführt wurden 1861 55
Jch erwähne hier die Klimatologie von Norddentſchland, 55 Wo 7
welche ſich über das ganze Beobachtungsgebiet verbreitete Als 18659 120
im Jahre 1874 Doergens ſeine Stelle aufgab trat der 187677 111
ſchon 1867 als Beobachter nach Berlin gekommene bis dahin je 120
als Lehrer der Mathematik und Phyſik in Torgau thätig z
weſene Herr Profeſſor Dr Arndt an ſeine Stelle und be
kleidete dieſelbe anfangs weſentlich von Dove unterſtützt in
ſpäteren Jahren aber durch deſſen hohes Alter ganz auf ſich
allein angewieſen bis zu Dove s Tode im Jahre 1879 Daß
die Verdienſte Dove s um die meteorologiſche Wiſſenſchaft
ausnehmende ſind braucht wahrlich nicht und am allerwenigſten
hier erörtert zu werden Es darf aber in einer Abhandlung
über den Entwickelungsgang nicht verſchwiegen werden wie
ſich der berühmte Gelehrte faſt hartnäckig und ſtarrköpfig allen
Neuerungen auf dieſem Gebiete widerſetzte Wie weit er darin
ging mag durch folgende kleine thatſächliche Epiſode illuſtrirt
werden Ein Hauptmann der Gewehrprüfungskommiſſion
B7 der mir die Geſchichte erzählt hat kommt mit einem

arometer zu Dove um daſſelbe mit dem Normalbarometer
u vergleichen Dove die Liebenswürdigkeit und Freundlich
eit in Perſon erbietet ſich zur Darbietung jeder Hilfeleiſtung

und fragt im Laufe des animirten Geſprächs wie denn des
n Hauptmanns Barometer getheilt ſei Antwort Nach

eillimetern Tableau Dove erhebt ſich bricht das Geſpräch
über dieſen Gegenſtand ab und hat ſich nicht bewegen laſſen
ein nach Millimetern getheiltes Barometer ebenbürtig anzuſehen
einem ſolchen mit Zoll und Linientheilung

Dieſer eigenartigen Neigung des Hängens am alten iſt
es auch zuzuſchreiben daß noch zu Doves Lebzeiten
1871 72 aber ohne denſelben hinzuzuziehen Pläne
ür eine gründliche Reorganiſation des Inſtituts gefaßt

wurden freilich zuerſt immer noch ohne Erfolg der
nervus rerum das Geld fehlte oder wurde wenigſtens

nicht bewilligt Nur inſofern iſt ein Fortſchritt zu verzeichnen
als nach Doves Tode allmälig die alten Jnſtrumente gegen
neue ausgewechſelt und in den Publikationen die neuen Magaße
Millimeter und Centigrade angegeben wurden Freilich

ging das langſam und daraus erſtänd wieder eine neue ver
mehrte Arbeit des Jnſtitutsperſonals welches immer nur
noch aus 2 Perſonen beſtand Prof Arndt der an Prof
Doves Stelle getreten war und Dre Hellmann an Arndrt s
Stelle es müßten nämlich für diejenigen Stationen welche
nach den alten Maaßen beobachteten vie Beobachtungen auf
neue Maaße reduzirt werden Es ſei hier eingeſchaltet daß
von einigen wenigen Stationen darunter auch Halle dieſe
Reduktionen gleich auf der Station ausgeführt wurden
was eine erhebliche Entlaſtung des Jnſtituts be
deutet Am 21 Auguſt 1882 ſtarb guch Profeſſor Arndt
und De Hellmaun rückte interimiſtiſch in feine Stelle
ein während für Neſen Herr Dr Kremſer aus Breslau
berufen wurde Durch Gewinnnng eines neuen Lieferanten für
die Jnſtrumente und durch Neukonſtruktion von Apparaten die
praktiſcher waren und weſentlich billiger als die alten Regen
meſſer z B I des früheren Preiſes konnten zwar neue
Stationen gegründet werden aber eine durchgreifende Neu
geſtaltung des Jnſtituts konnte mit dem beſtehenden Etat nicht
ermöglicht werden Wie ſich das Stationsnetz allmälig aus
gedehnt hat ergiebt ſich aus einer graphiſchen Darſtellung
derzufolge

1883 149
1864 210

das Beobachtungsmaterial dem Jnſtitute zur Verfügung
ſtand Nun endlich 1886 alſo 15 Jahre nach dem
erſten Vorſchlage hierzu beſitzen wir ein preuß Inſtitut
für die wiſſenſchaftliche Pflege der Meteorologie welches den
Schweſterinſtituten anderer Länder nicht mehr nachſteht Das
Inſtitut iſt in den Entwurf des Staatshaushaltsetats mit
44,000 M für einmalige und 73 000 M für laufende Aus
gaben eingeſtellt Das Perſonal beſteht z Z aus einem
Direktor Prof Dr v Bezold 3 wiſſenſchaftlichen Ober
beamten 3 Aſfiſtenten 1 Verwaltungsbeamten und 1 Diener
Außerdem werden hin und wieder Schreiber und Rechner
diätariſch beſchäftigt Die Stationen zerfallen in ſolche
II Ordnung III Ordnung und Regenſtationen Jm ganzen
verfügt das Jnſtitut über Beobachtungsmaterial von 317
Stationen an denen im Laufe der Zeit 474 Beobachter bezw
Beobachterinnen thätig geweſen ſind Die geringſte
Beobachtungsdauer an einer Station umfaßt 1 Monat
Gebelermeer andererſeits giebt es 39 Stationen mit einer
Beobachtungsreihe von mehr als 30 Jahren unter dieſen be
findet ſich auch Halle

Die erwähnten 317 Stationen unter denen ſich 236 in
Preußen befinden vertheilen ſich nach Ortseinwohnerzahl
naturgemäß ſo daß die meiſten Stationen ſich in kleineren
Orten befinden deren Anzahl eben auch die größere iſt
IJntereſſant aber iſt die Berechnung der mittleren
Beobachtungsdauer wenn man die Stationen nach der
Ortsgröße ordnet Danach entfallen nämlich auf Orte

unter 1000 Einw 96 Stationen mit 1 Jahren

von 1000 5000 80 75 Svon 5000 10,000 47 122 Svon 10,000 20 000 38 157von 20000 50 000 31 192 zvon 50,000 100,000 14 212
über 100,600 11 243 zv er

Auch das iſt nur ein Beweis für die Unzulänglichkeit der
Remunerirung meteorologiſcher Dienſtleiſtungen je kleiner derOrt deſto zweckentſprechender wäre er für met Beobahümg

aber je größer die Beobachtungsreihe deſto werthvoller wird
das geſammelte Material nach obiger Tabelle treffen aber
beide Vorausſetzungen nicht zuſammen was leicht zu erreichenwäre wenn wie ſchon anusgeführt die heutige etbode der
Bezahlung mehr als eine Gratifikation wenn ſie eine den
Leiſtungen entſprechende Remuneration wäre

Der Etat des Jnſtituts betrug
1848 9,000 M
1866 15,000
i872 27 000
1885 30,790

Die Beobachter von 46 verſchiedenen Stationen auch Halle
haben größere klimatiſche Monographien über ihren Be
obachtungsort geſchrieben und durch den Druck veröffentlicht

Dr R Kleemann

Der deutſche Stundent
Ein Kulturbild aus den erſten Decennien des neunzehnten Jahrhunderts

Fortſetzung

Das übertriebene Duelliren wird und kann niemand ver
theidigen das Duell dieſes Mißbrauchs wegen gänzlich ab
uſchaſfen wollte aber auch niemand vorſchlagen Denn was
liebe dem jugendlich kräftigen Studenten im Falle einer wirk

lichen Ehrenkränkung die in dieſem Stande häufiger als in
jedem andern vorkommt übrig Soll er die Hilfe der Ge
richte in Anſpruch nehmen Abgeſehen von dem Schimpf
lichen dieſes Schrittes würde er durch ihn die Rache des Ver
klagten und ſeiner Freunde auf ſich laden die durch nichts
gebunden in tollem Jugendübermuthe eine ſolche ſuchen und

finden würden Das Gefühl der eigenen Schwäche das
Brandmal welches dadurch aufgedrückt wird die Verachtung
des beſſern Theils der Richter die ſelbſt früher Studenten
waren halten die Mehrzahl die dieſer Genugthuung gerade
nicht abgeneigt ſein möchten bis noch glücklicherweiſe
davon ab Schämt ſich doch der ehr
und ſei er Familienvater die von einem ſeines Gleichen
erfahrene Beleidigung vor die Richter zu bringen würden
nicht Blößen von beiden Seiten aufgedeckt werden müſſen
und was erhielte im glücklichſten Falle der Beleidigte für

iebende geuchtete Mann
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